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Einer der höchsten Lamas des 
tibetischen Buddhismus kommt 
am Freitag, 19. April, nach Chur. 
In einem öffentlichen Vortrag un
ter dem Titel «Frei von Sorgen 
leben» wird seine Eminenz, der 7. 
Dzogchen Rinpoche, Jigme Losel 
Wangpo, aufzeigen, dass die 
Menschen glücklicher wären, 
wenn sie erkennen würden, dass 
die meisten Sorgen, die sie sich 
machen, unnötig sind. Dzogchen 
Rinpoche, dessen Erziehung 

Hoher tibetischer Lama 
kommt nach Chur 

durch den Dalai Lama persönlich 
beaufsichtigt wurde, ist Ober
haupt des Dzogchenklosters in 
Südindien mit 280 Zweigklös
tern in Asien und im Westen. Er 
setzt sich dafür ein, das Kultur
gut und spirituelle Erbe Tibets  
zu erhalten. Regelmässig unter
nimmt er Reisen in die ganze 
Welt, wo er Vorträge und Beleh
rungen über die buddhistische 
Weisheit hält. Der Anlass findet 
im Saal des Hotels Drei Könige 
statt. Türöffnung ist um 19 Uhr. 
Dem Vortrag folgen eine Wo
chenendbelehrung mit dem Titel 
«Die Wirklichkeit der Zeit» am 
Samstag, 20. April, ebenfalls im 
Hotel Drei Könige und ein Re
treat mit dem Titel «Wahres Ver
trauen» vom 21. bis zum 26. Ap
ril in den Flumserbergen. Weitere 
Informationen unter www.shen
pensuisse.org, Reservationen 
unter 077 404 10 63. (cm)

Als «Anfänger» verwirklichten 
der Churer Oliver Beccarelli und 
seine Partnerin Corinne Anliker 
im Sommer 2010 ihren grossen 
Traum. Ihr Ziel: Afrika mit dem 
Geländewagen vom Westen her 
zu umrunden. Gleich nach dem 
Churer Fest begann die abenteu
erliche Reise. Wie weit die bei
den kamen, und was ihnen un
terwegs so alles widerfahren ist, 
kann man am Samstag, 6. April, 
im Saal des Hotels Drei Könige 
an der Multivisionsshow «Vom 
Anfänger zum Abenteurer» sehen 
und hören. Gemeinsam mit den 
beiden Abenteurern taucht man 

Abenteuerliche Reise durch 
den schwarzen Kontinent 

tief ein in den wohl faszinie
rendsten Kontinent dieser Welt – 
mit spannenden Geschichten, 
faszinierenden Bildern und herz
erwärmender Musik. Beccarelli 
und Anliker berichten von vielen 
schönen Begegnungen mit der 
einheimischen Bevölkerung, aber 
auch von unvorhergesehenen 
Zwischenfällen und kritischen Si
tuationen. Soviel sei verraten: 
Beide haben keine Ahnung von 
Autos, sind meistens unter
schiedlicher Meinung und dann 
noch 24 Stunden am Tag zusam
men. Der Vortrag wird umrahmt 
von einer Ausstellung. Anwesend 
ist auch der senegalesische Mu
siker Magatte Baye Ndiaye. Er 
lädt das Publikum ein, mit ihm 
Djembé zu spielen. Zwölf dieser 
afrikanischen Trommeln stehen 
bereit. Türöffnung ist um 17.30 
Uhr. Der Vortrag beginnt um 20 
Uhr. (cm)

S C H W E I Z E R  N A T I O N A L - C I R C U S

CHUR
Sportanlagen Obere Au

18. – 21. April
Vorverkauf: www.knie.ch und

Chur 93x127 4c_Knie  06.03.13  14:06  Seite 1

Der neue  
Audi SQ5 TDI.

 Jetzt Probe fahren

Von Rotz Automobile AG

Industriestrasse 86, 7310 Bad Ragaz
Tel. 081 302 29 29, www.audi-badragaz.ch

t H E at E r  C H u r

ist. Doch was braucht es dafür? 
Werden wir zu besseren Men
schen, wenn wir nur noch unser 
Wissen, unsere Emotionen, die 
Ausdrucksmöglichkeiten unseres 
Körpers haben? Nach «Parzivals 
Projekt» im letzten Jahr begibt 
sich das Junge Theater Graubün
den nun auf eine Reise in die Zu
kunft – mit der gleichen Kraft 
und Energie, eigenen Texten und 
Songs.
(Donnerstag, 4. April, Freitag, 5. 
April, Samstag, 6. April, 20 Uhr)

Silberhochzeit feiern ganz in 
Weiss? Ursus und Nadeschkin 
machen es – auch wenn sie gar 
nicht miteinander verheiratet 
sind. Verbandelt allerdings 
schon, und das seit 25 Jahren. 
Die beiden gefeierten Bühnen
künstler zeigen sich in ihrer 
neusten Produktion von einer 
Seite, die man so noch nicht ge
sehen hat. «Sechsminuten» 
heisst das Programm, dauert 
aber gut und gerne 120 Minuten, 
woran nur das Publikum schuld 
ist, das partout nach der «kür

«Khum, miar sprengen d’Welt in 
d’Luft und luagend, was passiart. 
Bumm!» Was, wenn unsere Welt, 
wie wir sie kennen, auf einen 
Schlag weg wäre? Wie erginge es 
uns als Überlebende in einer 
neuen Welt, in der es nichts 
mehr von dem gibt, was wir kann
  ten? Unter dem Titel «Wir haben 
überlebt!» setzen sich 15 Ju
gendliche aus Chur einem thea
tralischen Selbstversuch aus und 
machen sich auf die Suche nach 
den Dingen, die ihnen wirklich 
wichtig sind. Die Welt soll an
ders, besser sein, als sie es jetzt 

Der April gehört vor allem (aber nicht nur) dem jungen Theaterpublikum. 
Das Junge Theater Graubünden stellt Anfang Monat seine neue Produk
tion «Wir haben überlebt!» vor. Und Ende Monat steht «Die Geschichte 

vom Wunderapfel» von und mit Kathrin Irion auf dem Spielplan. 

Jugendliche machen sich auf die suche 
nach einer neuen Welt

zesten Show der Welt» nicht 
nach Hause gehen will. Also 
muss sich das Duo, das nach 
sechs Minuten eigentlich damit 
beginnen möchte, die Bühne auf
zuräumen, etwas einfallen las
sen. Für das Künstlerpaar be
ginnt das grosse Suchen nach 
Lösungen. Es wird viel diskutiert 
und einiges ausprobiert. Ein 
Abend voller skurriler Ein und 
Reinfälle. Ein Gang zwischen ab
surd genialem oder einfach nur 
völlig verrücktem Humor.
(Dienstag, 9. April, 20 Uhr)

«K.» ist ein Tanz und Musikthea
terstück des Zürcher Sängers 
und Performers Daniel Hellmann 
und des vietnamesischen Cho
reografen Quan Bui Ngoc. Ge
meinsam mit fünf Tänzerinnen 
und Tänzern sowie mit zwei Mu
sikern erforschen sie, wie eine 
Gemeinschaft mit ihrer Vergan
genheit von Schmerz und Gewalt 
umgeht. Ausgangspunkt war die 
Untersuchung des Mythos von 
Kameradschaft zwischen Solda
ten im Krieg. Dabei wird das 

idea lisierte Verständnis von Ka
meradschaft als Ausdruck von 
tiefster Freundschaft, blindem 
Vertrauen und treuer Fürsorge 
neben eine realistischere Sicht
weise gestellt, zu der auch Grup
pendruck, Verrohung und Kom
plizenschaft bei Kriegsverbrechen 
gehören. Der allgegenwärtige Tod 
verstärkt das Bedürfnis nach Lie
be und Schutz, während sich 
Zärtlichkeit und Gewalt zu einem 
undurchsichtigen Ganzen verbin
den. «K.» fasziniert, berührt und 
verstört.
(Samstag, 13. April, 20 Uhr, 
Sonntag, 14. April, 17 Uhr)

Am Küchentisch erzählt eine 
Bäuerin von einem Apfelbaum, 
von den grossen und kleinen Tie
ren, die in diesem Baum leben, 
vom Lauf der Jahreszeiten. Eines 
Tages entdeckt die Bäuerin, dass 
der Baum unendlich traurig ge
worden ist. Sie kennt ihn gut ge
nug, um zu wissen, dass er sei
nen alten Freund vermisst. Früher 
kam er doch jeden Tag. Wenn es 
heiss war im Sommer, lag er am 
Stamm unter vollen grünen Ästen 
im Schatten. Wenn er glücklich 
war, oder wenn er sich traurig 
fühlte, hat er den Baum umarmt 
und ihm alles erzählt, was ihn be
wegte. Wird er ihn wieder finden? 
Passiert doch noch ein Wunder? 
Erzählt wird die poetische «Ge
schichte vom Wunderapfel» von 
der Zürcher Schauspielerin Kath
rin Irion. Die verschiedenen Figu
ren, die sich unter dem Baum 
einfinden, werden während des 
Erzählens spontan aus einem 
Lehmklumpen geformt. Für Kin
der ab 5 Jahren.
(Mittwoch, 24. April, 14 und 16 
Uhr) n

ausdrucksstark: im tanzstück «K.» geht es um gruppendynamik und gemeinschafts-

gefühl, um gewalt und liebe.

und aussErdEm
donnerstag, 4. april, 18 uhr:
«Chur durchwühlen» (14) mit 
dem österreichischen Kulturwis
senschafter Bernhard Kathan. 
Treffpunkt: Obere Gasse 5.
montag, 8. april, 20 uhr: 
«Von mir für dich», Konzert des 
Ensemble ö!. Einführung um 
19.30 Uhr in der Café Bar.
mittwoch, 10. april, 20 uhr:
Klassik Forum Chur, 4. Abonne
mentskonzert mit dem Zürcher 
Kammerorchester. Leitung: Sir 
Roger Norrington.
donnerstag, 18. april, 14 uhr:
«Chur durchwühlen» (15) mit 
der österreichischen Künstlerin 
Iris Andraschek. Treffpunkt: Mar
söl Bar.
sonntag, 21. april, 17 uhr: 
Das Seniorentheater Chur spielt 
das Lustspiel «Willkommen an 
Bord».
montag, 22. april, 20 uhr: 
5. Abonnementskonzert des Kon
zertvereins Chur mit Pavel Kas
par (Klavier) und Michal Kanka 
(Cello).
montag, 29. april, 20 uhr: 
Literarische Visiten im Kantons
spital: «Guten Morgen, du Schö
ne». Fünf berührende Lebensge
schichten der österreichischen 
Autorin Maxie Wander. 


